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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 Mark

für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf exeol Beſtellgeld rBeſtell werden von allen Reichs
P alten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
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pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

Expeditionen geie I

Saale Donnerstag den 3 Februar

Abonnements Einladung
Beſtellungen auf die SSaale Zeitung für die

Monate Februar und März werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 1 M 34 Pf in Halle in

den Expeditionen Moritzzwinger 12 und gr Ulrichs
ſtraße 47 und von unſern Boten unausgeſetzt ange
nommen Die Expedition der Saale Zeitung
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Politiſche Ueberſicht
Der Reichstag hat ſeine mehr als fünfſtündige Sitzung

am Dienſtag dem Reſt der zweiten Berathung der Gewerbe
ordnungsnovelle gewidmet das Hilfskaffengeſetz welches nebſt
einigen andern Vorlagen auch auf der Tagesordnung ſtand
mußte wegen vorgerückter Zeit hinausgeſchoben werden Das
Ergebuiß der langen Debatten iſt übrigens faſt überall die
Annahme der Commiſſionsvorſchläge geweſen Nur in Art 2
wurden in der Commiſſionsfaſſung weſentliche Aenderungen
vorgenommen ohne welche das Geſetz im Bundesrath wahr
ſcheinlich nicht zur Annahme gelangt ſein würde Dort han
delte es ſich um ein Amendement Völk zum Schutze der in
Bayern beſtehenden Einrichtungen hier um die Streichung
einiger Worte welche regierungsſeitig als ſchlechthin unan
nehmbar bezeichnet waren Die Socialdemocraten waren wie
der eifrigſt bemüht die Discuſſion für ihre agitatoriſchen
Zwecke auszubeuten fanden aber ſtets die verdiente Abfer
tigung Ein Antrag Pariſius welcher bezweckte diejenigen

le des Reichs in welchen der Kaſſenzwang bisher nicht
beſtand von der Wirkſamkeit des gegenwärtigen Geſetzes auszuſchließen wurde mit großer Majorität abgelehnt Wie
die heutige D R ſchreibt ſind in Bezug auf die Vor
lage über die Zinsgarantie zu Gunſten der Halle Sorau
Gubener Eiſenbahn in Abgeordnetenkreiſen die Anſichten
ſehr getheilt Allſeitig wird zwar im Anſchluß an die Mo
tive das Wünſchenswerthe der Uebernahme des Betriebes durch

den Staat anerkannt und zugegeben daß der Ertrag der Bahn
fich unter Staatsverwaltung günſtiger geſtalten dürfte Es
fehlt aber nicht an Stimmen die es angeſichts unſerer Finanz
lage nicht für angezeigt erachten daß den Jnhabern der Halle
Sorauer Prioritäten auf Koſten der Steuerzahler eine Bene
ficium zugewandt wird und es lieber ſähen wenn der preu
ßiſche Staat gleich die Bahn erwirbt und zwar unter Zu

ndelegung der Normativbedingungen für den Ankauf der
erliner Nordbahn und der Pommer ſchen Centralbahn d h

unter gewiſſenhafter Abſchätzung des ſachlichen Werthes der
Anlage Allerdings würden hierbei die Actionäre ganz die
Prioritätenb ſitzer zum größeren Theile mit ihren Forderungen
ausfallen es ſei aber nicht abzuſehen warum der Staat auf
dieſelben mehr Rückſicht nehmen ſolle als auf die Beſitzer der
erwähnten Unternehmungen Es iſt aber noch ſehr fraglich
ob dieſe Anſicht ſchließlich tie Oberhand behalten wird

Aus Oeſterreich und Ungarn liegen zahlreiche Kund
gebungen vor welche bezeugen daß die Trauer um den Ver
luſt Deaks in allen auch den höchſten Kreiſen beider Reichshälften eine ungetheilte iſt Jn Peſt begab ſich am Montag
Nachmittag die Kaiſerin nach dem Akademiegebäude in deſſen
Vorhalle der Katafalt mit der Leiche Deal s aufgeſtellt iſt
ein Kranz deſſen Schleife die Jnſchrift trägt Die Königin
Eliſabeth dem Franz Deak iſt für Deak s Sarg beſtimmt

Das belgiſche Proceſſionsunweſen welches vor einigen
Monaten zu ſchweren Tumulten in verſchiedenen Orten geführt
r wird nächſtens noch ein Nachſpiel vor dem Gerichten er
alten Der Biſchof von Lüttich hat nämlich eine Klage auf

Schadenerſatz in Höhe von 20,000 Franks gegen den Bürger
meiſter Piercot angeſtrengt weil derſelbe die kirchlichen Prozeſ
ſionen in den Straßen der Stadt unterſagt hat

Der Ausfall der Senatorenwahlen am letzten Sonntag hat
in den franzöſiſchen Regierungskreiſen die Stimmung ſehrniedergedrückt Die äfficidſe Preſſe bemühte ſich die Niederlage zu

bemänteln indem ſie namentlich den Mißerfolg der Bonapar
tiſten und der Radicalen hervorhebt Die 132 Sendtoren
deren Candidatur die Regierung unterſtützt haben will ſind
zum Theil wirkliche Conſtitutionelle theils Orleaniſten und
Legitimiſten ſowie einige gemäßigte Bonapartiſten Buffet iſt
von Epinal nach Paris zurückgekehrt und hatte am Montag
Mittag eine lange Conferenz mit dem Marſchall Mac Mahon
der ihm erklärt haben ſoll er rechne nach wie vor auf ihn
um die Deputirtenwahlen zu leiten Trotzdem wird der Rück
tritt Buffet s für möglich gehalten Thiers erhielt heute
ahlreiche Beſuche unter anderen denjenigen Gambetta s derKänerſeis die Glückwünfche des Expräſidenten wegen der

ausgezeichneten erfolgreichen Leitung der Pariſer Wahlen
empfing Wie vorauszuſehen war iſt Victor Hugo s Eitelkeitwegen ines relativen Mißerfolges tief gekränkt Sein Organ

der Rappel führt denn auch eine bittere Sprache
und läßt durchblicken daß Victor Hugo nicht lange Mitglied
des Senats bleiben werde Graf Chaudordy iſt wie Herr
Buffet bei der Wahl durchgefallen Leon Sah dagegen in
Verſailles mit großer Mehrheit gewählt worden Thiers Wahl
in Belfort iſt faſt einſtimmig erfolgt

Der Papſt hat in voriger Woche den Biſchof von Orleans
Dupanloup in Audienz empfangen Derſelbe überbrachte
36,000 Francs als Spende für den Peterspfennig Der
Biſchof hofft daß die Congregation der Riten ſich demnächſt
mit der Angelegenheit der Heiligſprechung der Jeanne Are
beſchäftigen wird Es beſtätigt ſich übrigens daß der Papſt
ſich weigert die theologiſchen Fakultäten an den franzöſiſchen
Staatsuniverfitäten anzuerken nen

Englands Einſprache hat wie der Leſer ſich bei einem Blick
in die Telegramme überzeugen kann den Vizekönig vonEgypten nicht h nen Eroberungszug der jetzt
zugleich wegen der erlittenen Schlappe ein Rachezug geworden
gegen Abeſſinien engeriſch fortzuſetzen Bekanntlich befindet
ſich jetzt ſein in Berlin militäriſch ausgebildeter Sohn bei
den Truppen Nach einem Telegramme aus Alexandria hätten
die egyptiſchen Truppen Hamaſen beſetzt ohne auf Widerſtand
zu ſtoßen Gerüchtweiſe verlautet der König von Abeſſinien
hätte ſeine Truppen bei Adowa zuſammenzogenDie geſammten Einnahmen des ruſſ en Budgets für
das laufende Jahr ſind auf 570 Millionen veranſchlagt Das
Budget balanzirt mit einem Ueberſchuſſe von 86,000 Rubel
wobei 6 Millionen für den Ausfall an Steuern und Extra
ordinarien berechnet ſind

Nach telegraphiſchen Nachrichten aus Raguſa haben die
türkiſchen Truppen den Jnſurgenten gegenüber eine Schlappe
erlitten welche ſie zu einem vur durch den Schutz der türki
ſchen Artillerie ermöglichten Rückzuge nöthigte

Deutſches Reich
Verlin 1 Febr Dem Vernehmen nach hat der

Fürſt Reichskanzler den Wunſch ausgeſprochen es möge die in
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frage erſt nach Bekanntwerden der engliſchen Thronrede ein
gebracht werden die möglicherweiſe wichtige Aufſchlüſſe bringt
und die Interpellation im Reichstage e ſig macht
Wie wir hören iſt das Befinden des Fürſten Reichs
kanzlers jetzt wieder zufriedenſtellend Die Angelegenheit
der an dreißig Officiere des erſten Garderegiments
gerichteten Herausforderung iſt wie wir hören in das
Stadium getreten daß zunächſt Seitens der pariſer Botſchaft
Erkundigungen darüber eingezogen werden ob das Ganze nur
ein ſchlechter Scherz oder ob die Urheber der r

worunter fich mehrere blutdürſtige Damen befinden wirkli
exiſtiren und es ernſtlich meinen Jm letzteren Falle wird der

hrenrath des erſten Garderegiments über Annahme oder Ab
lehnung in Berathung treten und eventuell die Herren Fran
zoſen zu einer Spazierfahrt nach Potsdam behufs Austragung
der Angelegenheit auffordern

Der Reichstanzler erklärt in einer officiellen Notiz daß
der Juſtizminiſter Leonhard in auf den W der
Reichsjuſtizcommiſſion wegen Einführung von Schöffen
gerichten an Stelle der vorgeſchlagenen Strafkammern zur
Zeit weder äber eine zuſtimmende noch über eine ablehnende
Haltung ſich entſchieden hat Jn der ſchon erwähnten Auf
forderung an die Juſtizbehörden ſich über den gedachten Beſchluß gutachtlich zu anſerh es man möge von jeder
Rückficht auf die Stellung abſehen welche die preußiſche Re
gierung zu dieſer Frage bisher eingenommen hat

Der Cultusminiſter Dr Falk beging am Dienſtag mit
ſeiner Gemahlin das Feſt der ſilbernen Hochzeit Die Hochachtung und Verehrung deren ſich der imſter allenthalben

erfreut erhielten in ungezählten Beweiſen herzlicher Theil
nahme einen entſprechenden Ausdruck Das Jubelpaar wurde
ſrüh Morgens durch den Geſang eines Männerquartetts be
grüßt in den ſpäteren Stunden des Vormittags ſchien das
Miniſterhotel zu einem Poſt und Telegraphenbureau ad hoc
eingerichtet zu ſein denn zahlreiche Briefe Packete und Tele
gramme trafen ohne Unterbrechung von nah und fern ein
jedes ſeinen Gruß und ſeinen Glückwunſch ſpendend Gegen
Mittag nahm der Miniſter mit ſeiner Gemahlin die Beglück
wünſchungen ſeiner Collegen Berufsgenoſſen und Freunde ent
gegen und empfing mehrere Deputationen

Die Poſt hält die Gerüchte über die beabſichtigte Auf
löſung des Reichstags für grundlos Die officielle Widerlegung
dieſer Gerüchte ſo meint das Blatt liege in der Einbringung
ſowohl des Geſetzes welches das Mandat der großen Jnſtiz
kommiſfion verlängert als auch in dem Entwurf wegen Ver
legung des Etatsjahres Grade durch Annahme des letzteren
würde es ermöglicht noch eine kurze Herbſtſeſſion zu
zur Erledigung der Juſtizgeſetze

Nach einer in der KreuzZeitung erlaſſenen Erklärung
des Herrn von DieſtDaber hat der Abg
ſtimmte Abſicht ausgeſprochen im Laufe der bevorſtehenden
Landtagsſeſſion die Diskuſſion des Berichts der parlamen
tariſchen Commiſſion zur Unterſuchung des Eiſenbahn
gründungsweſens zu beantragen Daß der Abg Lasker
wie es in der Erklärung heißt jene Angelegenheit nicht als
Parteifrage betrachtet und es für einen groben Verſtoß ge
die ſittliche Pflicht halten würde irgend Jemand aus politi
ſchen Rückſichten zu ſchonen bedurfte ſicherlich nicht erſt beſon

ders r zu werdenAm Montag haben in Berlin unter dem Vorſitz des
Geheimen RegierungsRaths von Möller die Conferenzen von
Delegirten der See Ufer Staaten über Einſetzung einer

Ausſicht geſtellte Jnterpellation bezüglich der O rient Unfällen begonnen
Reichsbehörde zur Unterſuchung und Beurtheilung von See

Den Conferenzen iſt ein ſehr umfang

Ererbte Schuld
Roman von Theodor Küſter

Forſetzung,

Doch nicht lange konnten die Beiden ſo ungeſtört ſich unter
halten Bekannte Hubert s kamen und baten ihn ſie Valerin
vporzuſtellen Mit kaum verhehltem Aerger kam er dieſer ge
ſellſchaftlichen Anforderung die er nicht zurückweiſen konnte
nach doch er wich nicht von des jungen Mädchens Seite er
wollte ſie beſchützen wenn es ihm auch noch nicht ganz klar
war wovor oder gegen wen

Da trat ein Herr auf Valerie und Hubert zu eine hohe
intereſſante Erſcheinung der man den hervorragenden Künſtler
anſah und ſtellte ſich ſelbſt nochmals der Erſteren vor Es
war Profeſſor Holberg ein berühmter Maler

Fräulein v Mittelburg ſagte er geſtatten Sie mir vie
Bekanntſchaft mit Jhnen zu erneuern
Freudig überraſcht blickte Valerie auf das ſchöne Geſicht des

r und ſagte dann lebhaft Es freut mich ſehr den
pfer der Kunſtwerke welche ich ſo oft bewundert habe

näher kennen zu lernen und ihm meine Verehrung auszu
ſprechen

Sie hatte erregt geſprochen und man konnte erkennen wie
ſehr es ſie in der That freute die Bekanntſchaft des Mannes
u machen den ſie ſchon lange in ſeinen Werken verehrt hatte

e vertiefte ſich mit dem geiſtreichen Künſtler in ein Geſpräch
über die bildende Kunſt im Allgemeinen und über ſeine eigenen

fungen insbeſondere Profeſſor Holberg konnte ſein
Staunen nicht verhehlen über das richtige treffende Urtheil
dem er bei vieſem jungen Mädchen begegnete Es zog ihn
mächtig hin zu der feinen poeſievollen Geſtalt die ſo viel Be

für ſeine Kunſt ein ſo verſtändnißvolles Eingehen
bekundete und eine ſo glühende Verehrung nament

Muſe an den Tag legte Ex erfuhr von Valerie
auch ſie ſich in Wiedergabe der S chönheiten der Natur

fach verſucht und erbat und erhielt die Erlaubnißh en e re e enu den perſönlich von ihren Leiſtungen überzeugen
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Lange unterhielten Beide C an dieſem Abend Vualerie
hatte den Freund an ihrer Seite faſt vergeſſen in ihr lebte
jetzt nur der Gedanke an die Kunſt Finſter ſchaute Hubert
drein er ſah wie groß der Eindruck war den Valeriens an
muthige Natürlichkeit ihr tiefes lebhaftes Empfinden für die
Kunſt auf den Profeſſor machten

Man ging zu Tiſch endlich glaubte Hubert wieder ſein Recht
als Valeriens Freund wie ſie ihn ja ſelbſt genannt geltend
machen zu können Eben wollte er ſie bitten ſie zu Tiſche
führen zu dürfen doch ſchon war der Profeſſor mr zuvor ge
kommen ſie nickte Hubert freundlich zu legte ihren Arm in
den des Profeſſors und ſchritt mit ihm dem Speiſeſaal zu

Das Feſt war zu Ende die Gäſte hatten ſich entfernt der
Baron mit ſeinen Töchtern Lucie Valerie und Hubert ſaßen
noch in einem kleinen Salon und beſprachen die Vorgänge des
Abends Valerie war ſehr lebhaft ſie konnte nicht genug er
zählen wie glücklich ſie ſich fühlte wie ſehr der Abend und
das Feſt ſie befriedigt hatten beſonders Profeſſor Holberg
war es von dem ſie ſo viel ſprach den kennen gelernt zu haben
ſie ſich ſehr glücklich pries Ganz gegen ſeine ſonſtige Gewohn
heit hatte Hubert ernſt und ſtill der Unterhaltung gelauſcht
er war mißgeſtimmt unzufrieden mit ſich und noch weit mehr
mit Valerie Jhr Eintritt in die Welt ſchien fie berauſcht zu
haben und dieſer Rauſch hatte ſie ihren älteſten Bekannten ver
geſſen machen

Man trennte ſich um noch die wenigen Nachtſtunden der
Ruhe zu widmen Lieblich lächelnd trat Valerie auf Hubert
zu und reichte ihm die kleine Hand mit freundlichem Gute

ren als ſie aber das finſtere Geſicht des jungen Mannes
ah fragte ſie ernſt und beſorgt Sind Sie krank Herr von

ahrfeld oder haben Sie ſich heute Abend nicht amüſirt
Sie ſehen ja ganz anders aus als ſonſt

O mir fehlt Nichts gnädiges Fräulein ich danke für Jhre
Theilnahme, erwiderte gezwungen Hubert

Zürnen Sie mir daß Sie mich ſo finſter anblicken und
Fräulein ſagen Jch glaube Sie ſtehen imBegn mir Jhre Freundſchaft zu kündigen Thun Sie

das nicht ich möchte ſo gern einen Freund in Jhnen be
halten ſagte Valerie mit ſo kindlichngivem Ton daß Hubert

die ihm gereichte Hand ſchnell ergriff und mit leidenſchaftlicher

Erregung küßte
Valerie erröthete lächelte befangen nickte ihm aber freund

3 zu und folgte dann Lucie auf ihr gemeinſchaftliches
immer

Nun liebe Valerie, ſagte dieſe als die beiden jungen
Mädchen allein waren bekenne aufrichtig war es recht von
mir Dich aus Deiner Einſiedelei hervor zu ziehen
um Dich die Welt und ihr Treiben kennen zu lehren

O ich bin Dir ſo dankbar Lucie Mit Angſt und
Zagen habe ich unſer ſtilles Thal verlaſſan und doch iſt es ſo
ſchön in der großen mir bis dahin ſo fremden lt die
Menſchen ſind ſo gut und freundlich ich hatte mir das Alles
ſo ganz anders vorgeſtellt weil die Tante die doch ſo gut und
edel iſt Leben und Menſchen flieht

Nach n plauderten die beiden Mädchen von den Erleb
bends bis endlich der Traumgott ſie in ſein Reichniſſen desh und feſter Schlaf die müden Augen ſchloß

die roſigen Lippen ein ſeliges Lächeln umſpielte
Wochen ſchon war Valerie nun in
eſte der erſten Geſellſchaft hatte ſie beſ

ſern allen rn deren e a be werebzehnjähriges n hat genoſſen Unſtreitig je vaes der tägliche Verkehr mit Brofe or e der ihr den
größten Genuß verſchaffte Sie war ſeine Schülerin
ugter ſeiner Leitung ſchuf ſie jetzt ſelb t allerlieb
denen der Stempel entſchiedenen Talents rägt
Stunde auf Stunde oft ſaß ſie in ihrem kleinen ierder Baron ihr hatte einrichten laſſen an der Staffelei
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hes Berathungsmaterial vorgelegt worden Man wird nichtirren wenn man annimmt a Einſetzung einer Reichs
e ehört grr Ueberwachung
jetzigen Berathungen bilden

ollen

Die von der e
möchte welche einige Wochen wäh

angekündigte Schrift des Ab
ordneten Peter Reichenſperger der Culturkampf oderer Fried p Staat und Kirche dird im Verlage von ltns

nen wahrpringer in Berlin am nächſten Sonnabend
h wird da bereits zahlreiche umfängliche Beſtellungen

i r die Schrift ſofort in zwei Auflagen ausge
geben

Dem Miniſter Dr Falk iſt aus Trier zur Erinnerung an diein Nnheit Taeih insbeſondere aber aus Veran

Feier ſeiner ſilbernen Hochzeit von Seiten der damaligen
en ein hübſches Album mit 50 gro Photographien
der Stadt Trier und r überſendet worden

S wird geſchrieben Es liegen bereits Kundgebungen vor
wervelche en daß die Rede des Grafen Eulenburg in der Reichs
itagsdebatte s 130 der Strafgeſetz Novelle im Lande nicht wir
kungslos geblieben iſt Aus vielen induſtriellen Kreiſen des Landes4 dem Redner anerkennende Mittheilungen darüber zugegangen

iß aber darf man überzeugt ſein daß das Vorgehen gegen die
mokraten nicht aus der individuellen Neigung des einzelnen

Riniſters entſprang ſondern in Uebereinſtimmung mit der Reichs
erung geſchahMan oft daß die Königin Victoria von England wäh

i Aufenthalts in Deutſchland im Frühjahr d J auch
beſuchen werde wo ſie ſeit langen Jahren nicht geweſen

So Die Königin wird am 10 April in Coburg auf der Reiſe nach
Baden erwartet Wahrſcheinlich wird ſie von Coburg aus

einen Abſtecher nach Berlin machen

Deutſcher Reichstag
452 Sitzung am Montag den 31 Januar
Unter den geſchäftlichen Mittheilungen welche beim Beginne der

heutigen Reichstagsſitzung dem Hauſe gemacht wurden befand ſich
auch ein Schreiben des R ichskanzlers nach welchem der Heraus

der Reden des Grafen Cavour Mafſari ein Exemplar dieſes
iches dem deutſchen Botſchafter in Rom zur Uebermittelung an

den a hstag übergeben hat Die Dedikation wurde mit Dank

Abg Wiggers begründete hierauf ſeine Jnterpellation über die
von den Regierungsbehörden beider Mecklenburg beliebte Anwen

dung und Ausführung des Reichs Civilehegeſetzes vom 6
Februar 1875 Die Abneigung der beiden mecklenbuxgiſchen Re
gierungen gegen das Geſetz ſei bekannt jedoch hätte Niemand erwartet vaß ſie ſo offen dem Reichsgefetze zuwider handeln würden

wròxie dies un einiger von ihnen erlaſſener Verordnungen ge
ſchehen iſt So iſt in den Ausführungsverordnungen vom 19 Auguſt

und 19 September 1875 für die Vereidigung eine Formel vorge
i n deren Seinigen ſo wahr mir Gott helfe und Sein
h es Wort eine Wortfaſſung mit welcher man die Jſraeliten
von der Beſtallung als Standesbeamte ausſchließen wollte Nicht
h iſger rechtswidrig ſei der Erlaß der Schwerin ſchen Regierung

vom 7 Januar 1876 wonach allen Staatsdienern die Erfüllung
der kirchlichen Pflichten in Bezug auf Taufe und Trauung anem

und ausgeſprochen wird daß der Worte Anſtand nehmen
werde Perſonen anzuſtellen welche dieſen Pflichten vicht vachge

en ſind weil nach dem Civilehegeſetze ein ftaatlicher Zwang
zur Erfüllung der kirchlichen Formen nicht mehr angewendet werden

Jn Preußen ſei zwar eine ähnliche Einwirkung auf die Mili
onen verſucht worden allein in den Schranken des Geſetzes

und ohne anſcheinend bisher ein wirklicher Zwang geübt wor
den Endlich iſt in Mecklenburg Schwerin ein allen Pfarrern

mitgetheilter oberkirchenräthlicher r vom 4 November 1875 er
nen in welchem für den Fall daß die kirchliche Trauung als

auf den bürgerlichen Akt folgt die Ehegattin als Braut be
a und den Geiſtlichen geſtatfet iſt ſie mit ihrem angeborenen

iliennamen anzureden Hierin liege eine direkte Negation und
t an des Reichsgeſetzes und erwartet daber der Redner daß

der Bundesrath nem ſolchen Verhalten gegenüber ſein Aufſichts
recht energiſch wahren werde

Reichskanzleramts Präſident Delbrück erwiderte die Ausfüh
rungsverordnungen und der Erlaß vom 7 Januar 1876 ſeien zur
Kenntniß der Reichsregierung gelangt ohne daß dieſelbe darin Ver

anlaſſung r 7 hätte dagegen einzuſchreiten Es kann dabin
llt hleiben ob ein Jude der in die Lage kommt die in Rede

de Eidesformel zu unterſchreiben denn um ein Unterſchrei
n der Formel handelt es ſich wirklich desh lb in Gewiſſenshbe

drän geräth weil der Bundesrath darüber nicht zweifelhaft war
und in ſeiner Auffaſſung durch die Schwer Regierung beſtärkt wurde

daß eintretenden Falles der Schlußſatz der Formel eine der Confeſſion
des Schwörenden entſprechende Umgeſtaltung zu erfahren hätte
Was den Erlaß vom 7 Januar 1876 an die Staatsdiener betreffe
ſo beweze derſelbe ſich ausſchließlich auf dem Gebiete der Dienſt

net welche einer Aufſicht des Reichs nicht unterliege Aehnlich
es ſich mit dem bisher der Reichsregierung nicht bekannt

gewordenen oberkirchenräthlichen Erlaß der nämlich auf rein lirch
lichem Gebiete liege und in keiner Weiſe den Boden des Civilehe

folgend leicht und ſicher den Pinſel führte Wenn
ihr Auge dann fragend dem ſeinigen begegnete und ſein zu
friedenes Lächeln ſie ermuthigte dann war fie glücklich

Anfänglich mochte es wohl nur der Künſtler geweſen ſein
der ſich zu dem für ſeine Kunſt begeiſterten reizenden Kinde

e fühlte doch je länger Holberg mit Valerie ver
deſto mehr Reiz gewann für ihn das ungezwungene

ammenſein je tiefer er in der offen vor ihm liegenden
n ollen Mädchenſeele las um ſo mehr fühlte er ſich

elt und von ihrem Zauber gebannt und mit Beben dachte
er daran daß es jemals anders werden könnte daß ſie ihm

wieder entrückt würde plötzlich ſo wie ſie ihm erſchienen
Ein tiefe W Liebe war es die den gereiften Mann im
mer mehr für Valerie erfüllte

Oft ſchon war er nahe daran geweſen ſie an ſein Herz zugevee zu geſtehen wie ſie all ſein Denken und Sinnen
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halte und daß er ihr ſein Leben weihen wollte doch

wenn er dann in die ahnungsloſen unſchuldigen Augen Va
leriens blickte ſo erſchien ihm ein ſolcher Schritt wie eine Ent

weihung und er fürchtete daß er noch nicht von ihr verſtan
den würde ſah ſie doch in ihm ſo dachte er nur einen
Meiſter der Kunſt für welche ſie ſchwärmte nicht ihm nur
ſener Wanit

n 7 s f
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und ſeinem hohen Talent galt ihre Verehrung
er ſich ſelbſt mit graufamer Offenheit und verbarg

e Liebe welche ihn beſeelte unter kühlem faſt
en

m leichten grauen Arbeitsrock mit Palette und Pinſel ſtand
Profeſſor Holberg eines Morgens in ſeinem großen eleganten

telier vor einem Bilde an das er eben die letzte Hand ge
gt hatte Doch nicht mit gleicher Befriedigung wie ſonſt
ing ſein Blick an dieſer neuen Schöpfung er ſchien nicht zu
eden obſchon Niemand außer ihm ſelbſt den leichteſten Makel

Kunſtwerk gefunden haben würdeiſ Dieſes ſtellte denen Köpf Baleriens d Geſichtchen mit den

unklen Augen dpeken weit

von Liebe ver

des Seeverkehrs das Reſultat der C

h m

geſetzes berühre Ob er zweckmäßig erſcheine wollte der Miniſter
unerörtert laſſen jedenfalls habe er ſeines n kirchlichen

harakters wegen keine Veranlaſſung zum Ennſchreiten gegeben
Auf den Antrag des Abg v Saucken Tarputſchen wurde in
die Beſprechung der Janterpellation eingetreten Während Abg
Baumgarten in den verſchiedenen Verordnungen der mecklen
burgiſchen Regierungen Angeſichts der bekannten Abneigung der
ſelben gegen die Civilehe bewußte Verletzungen des Reichsgeſetzes
erkennen wollte war Abg Freiherr v Maltzahn Gültz der
Meinung daß der oberkirchenräthliche Erlaß lediglich das Gebiet
der evangeliſch lutheriſchen Kirche Mecklensurgs berühre Die Be
deutung der Eidesformel ſei bereits genügend gewürdigt und was
ſchließlich den Erlaß an die Beamten anlange ſo ſeien letztere ſo
lange Mecklenburg kein conſtitutioneller Staat ſei nicht Staats ſon
dern landesherrliche Diener und der Großherzog daher zu der ge
dachten Willensäußerung zweifellos berechtigt Der mecklenbur
giſche Bundesbevollmächtigte von Prollins ſchloß ſich den Erklä
rungen des Präſidenten Dilbrück durchweg an obſchon er diemecdlenburgiſchen Beamten im Gegenſatz zu dem konſervativen

Vorredner für Staatsdiener hielt ſo ſah er dennoch in dem Erlaß
an dieſe nur einen Ausfluß des landesherrlichen Anfſtellungsrechts
en die oberkirchenräthliche Kundgebung der Sitte und den
Anſchauungen des mecklenburgiſchen Volkes entſprechen ſoll Abg
von Schulte erachtete die Jnterpellation ſoweit ſie die Eides
formel zum Gegenſiande ha te für erledigt obwohl er die unge
fchickte und mißverſtändliche Faſſung der Formel ebenfalls anerkannte

Abg v Saucken Tarputſchen war durch die Erklärung
des Vertreters der Reichsregierung äußerſt enttäuſcht indem er die
Zuſage einer energiſchen Wahrung der Reichsgeſetzgebung gegenüber
den kirchlichen Behörden erwartet hatte wozu das ſtaatliche Auf
ſichtsrecht in kirchlichen Angelegenheiten zweifellos berechtigt hätte

Abg Windthorſt Meppen glaubt die Interpellation wäre
beſſer unterblieben denn es ſei derſelben jede Baſis genommen durch
die Erklärungen vom Bundesrathstiſche Er unterſchreibe jedes Wort
des Miniſters Delbrück Heiterkeit Die mecklenburgiſche Regie
rung habe nichts unternommen was den Cüvilact der Trauung
ſchädigen oder gar aufheben könne oder was gegen beſondere Vor
ſchriften der Geſetze verſtoße Abg Wehrenpfennig Die
mecklenburgiſche Regierung treibt clericale Politik tört und des
halb iſt der Herr Vorredner mit ihr einverſtanden Herr Windt
horſt vertheidigt Mecklenburg mit der Behauptung es werde durch
ſeine Maßnahmen gute Sitte und Zucht gefördert Gute Sitte und
Zucht wollen wir auch wir wollen deshalb ganz beſonders Reſpect
vor dem Geſetz Man leiſtet der Aaſicht Vorſchub das le
ſei unſittlich und das können wir nicht dulden Die Discuſſion

wird geſchloſſen
Das Haus geht über zur zweiten er des Geſetzentwurfs

betreffend die Abänderung des Titel VIII der Gewerbeordnung
Nachdem der Referent Abg Rickert Denagh die Anträge der
Commiſſion Sturz begründet hat nimmt der Abg Weſtermahyer
das Wort um den Artikel 1 der Vorlage zu bekämpfen Es gehen
u dieſem Geſetzentwurf während der Weſtermayec ſchen Rede nochAnträge von v Cuny und Liebknecht und Genoſſen ein Bundes

kommiſſar Geh Rath Nieberding erklärt die Bundesregierungen
ſtänden ganz auf dem Boden der r s vom Jhre
1869 fie ſehen ein daß die Zwangscaſſen in ihrer gegenwän tigen
Geſtalt nicht fortbeſtehen könnten ſie wünſchten aufrichtig die Con
currerz und das Aufblüben der freien Caſſen und winrden ſich freuen
wenn dieſelben den Sieg davon trügen Der S 141 enthalte auch
eine Milderung der in dem n Theile Deutſchlands bisher
beſtehenden Geſetze Während bisher in Gemäßheit des Ortsſtatuts
Zwangscaſſen gegründet werden mußten wen de jetzt nur die Ver
pflichtung zur Bildung von Hilfscafſen nach Maßgabe des Geſetzes
über die Hülfscaſſen ausgeſp ochen Jn der weiteren Discuſſion
ſprechen noch die Abg Haſſelmann gegen und Dr Oppen
heim und Frhr von Heeremann für das Geſetz dann wird
s 141 und ebenſo s 142 mit großer Majorität angenommen Die
Sitzung wird hierauf auf morgen 11 Uhr vertagt

Sitzung am Dienstag den 1 Februar
Jn der heutigen Sitzung wurde die zweite Berathung der beiden

Geſetz Entwürfe die Abänderung des Titels VIII der Gewerbe
ordnung und die gegenſeitigen Hülfscaſſen betreffend
fortgeſetzt Die Commiſſion hat einen neuen s 141aa in das Geſetz
aufgenommen wonach die in Süddeutſchland beſonders in Baiern
auf Grund des Armengeſetzes vom 22 Mai 1869 beſtehende Be
ſteuerpflicht der Geſellen Gehülfen und Fabrikarbeiter an die Ge
meinden oder Krankenanſtalten für diejenigen von ihnen aufgehoben
wird welche einer eingeſchriebenen Hülfscaſſe auf Gegenſeitigkeit
angehören Der Vertreter der baieriſchen Regierung Miniſterial
rath Riedel wendete ſich gegen den Vorſchlag derſelben der die
bewährte Armengefetzgebung ſeiner Heimath iahm legen müſſe Aus
der gleichen Anſchauung wa ein Aatrag des Abg Völk ausgegangen der vorſchlug die Geſellen Gulfen und Fabrikarbeiter

welche nach Maßgabe der Landesgeſetzgebung regelmäßige Beiträge
zum Zwecke der Krankenunterſtützung entrichten von der Verpflich
tung der Betheilizung an einer gegenſeitigen Hülféscaſſe zu entbin
den Außer dem Antragfteller traten noch drei andere füddeutſche
Abgeordnete Moufang Hölder und Blum Baden für den Völk
ſchen Vorſchlag ein wäh end der Antrag der Commiſſion von dem
Abg Schulze Delitzſch befürwortet wurde Der Antrag Vötik
wurde mit großer Mehrheit gegen die Stimmen der Fortſchritts

So ſtand der Maler lange vor ſeinem Bilde verſunken im
Anſchauen des lieblichen bis nahende Schritte ihn
aus ſeinen Träumereien riſſen Schnell nahm er Valerien s
Bild von der Staffelei und barg es in einem Winkel zwiſchen
anderen halb fertigen Gemälden Kaum hatte er dazu Zeit
gehabt als auch ſchon die Thür ſich auf ſein e öffnete
und Lucie v Roſier gefolgt von Herrn von Cepern deſſen
beiden Töchtern Valerie und Hubert im Atelier erſchien

Verzeihen Sie Herr Profeſſor wenn wir ſtörend in Jhr
Heiligthum dringen, begann Lucie doch wir konnten es uns
nicht verſagen ſo bald als möglich von Jhrer ſo freundlich er
theilten Erlaubniß Gebrauch zu machen

Der Profeſſor empfing ſeine Beſucher mit größter Zuvor
kommenheit und dieſe waren bald im Beſchauen und Bewun
dern der vielen Kunſtſchätze vertieft an denen das Atelier ſo
reich war Holberg ſtand mit dem Baron und den Damen
vor einer Maxmorgruppe welche er aus Rom mitgebracht
hatte und lenkte die Aufmerkſamkeit ſeiner Beſucher auf ein
zelne Schönheiten derſelben während Hubert etwas abſeits
ein halbfertiges Bild betrachtete welches gegen eine Reihe an
derer gelehnt an der Erde ſtand Neugierig ſetzte er ſeine
Jnſpection fort bis er auf das letzte Werk des Profeſſors
auf das Portrait Valeriens ſtieß Lange ruhte unbemerkt
von den Uebrigen ſein Blick auf en Bilde das auf s
Neue alle Flammen und Qualen der Eiferſucht in ſeiner Bruſt
anfachte doch Holberg ſich umwendend bemerkte die Privat
ſtudien des jungen Mannes und et mit welcher ausſchließlichen
Aufmerkſamkeit jener gerade das Bild betrachtete welches er
jedem fremden Auge verbergen wollte Haſtig auf Hubert zu
tretend e te er beinahe rauh Kein Maler liebt es Herr
v Wahr n ſeine Bilder der Kritik zu unterbreiten bevor er

ſie für dieſe Gortſ folgt
Vom Nachtwächter zum türkiſchen Kaiſer

IV
Ein Beſuch bei ſeiner Mutter in Dresden während der

Ferien 1858 wurde Veranlaſſung zu einem Gaſtſpiel im Oe
tober damit wie der Intendant v Lüttichau ſich wohlwollend

partei und einzelner Nationalliberalen angenommer womit der ent
gegenſtehende Commiſſionsvorſchlag beſeitigt war

141 b läßt durch Ortsſtatut beſtimmen daß Arbeitgeber die Bei
träge ihrer Arbeiter an einer auf Anordnung von Gemeindebehör
den gebildeten Hilfskaſſe bis auf die Hälfte des verdienten Lohnes
vorſchießen daß ſie ihre zum Eintritt in eine beſtimmte Hilfskaſſe

verpflichteten den und d Fabrikinhaber zu den Beiträgen ihrer Arbeiter chüfſe bis auf Höhe der
Hälfte dieſer Beiträge e An der tte über dieſe Beſtim
mungen bethetligen ſich Duncker Reimer Pr Oppenheim
Dr Weſtermayer und Freih v Heeremann 141b wird
hierauf unverändert genehmigt ebenſo 5 14le 141d nach wel
chem gleich der Gemeinde auch ein größerer CTommunalverband die
Bildung eingeſchriebener Hilfskaſſen auf enſeitigkeit anordnen
kann ruft eine Debatte hervor in der Duncker Bebel und DrWebsky ihre Gründe entwickeln dieſer s 141d wird ohne Ab
änderungen angenommen 141e läßt die vorher Beſtim
mungen auch auf die bei Bergwerken u ſ w n tigten Arbeiter

eiter für dieſe Kaſſe anme

und Arbeitgeber ſich erſtrecken Liebknecht rügt daß die Knappſchaſts
kafſſen unter den gegenwärtigen Verhältniſſen voll indg unter demmächtigen Saint der Bergwerksbeſitzer ſtehen undesbevoll
mächtigter preußiſcher Handelsminiſter Dr Achenbach tritt für die
ſegens reiche Jnſtitntion der Knappſchaftskaſſen ein und beſtreitet die
Behauptung des Vorredners Die Bergwerksbeſitzer hätten nie
warmes Gefühl für das Wohl ihrer Arbeitervereine verleugnet Nach
einigen Bemerkungen des Abg Richter Meißen ſtimmt das Hans
s 14le zu Nachdem noch Art II mit geringen Aenderungen ge
nehmigt wurde t die zweite Leſung des Geſetzes erledigt S
der Sitzung 4 V Uhr Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr
gesordnung Fortſetzung der heutigen

Halle 2 Februar
Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren ſteht es nunmehr feſt

daß der würdige Senior der mediciniſchen Facultät unſerer Uni
verſität Geheimrath Volkmann mit Beginn des nächſten Se
meſters die längſt erbetene Entlafſung erhält An ſeiner Stelle
wird Profeſſor Welcker die alleinige Leitung der anatomiſchen
Abtheilung übernehmen während für Hiſtologie und Anatomie eine
neue Profeſſur zu welcher bereits mehrere Herren in Vorſchlag ge
bracht worden ſind creirt werden wird

Das kirchliche Gemeindeleben der Gegenwart hatte
der Herr Stadtrath Hildenhagen zum Gegenſtande des Vortrages
und der Mittheilungen über halleſche Verhältniſſe in der geſtrigen
Sitzung des Bürgervereins gemacht Es kam dem Redner zunächſt
darauf an den Gang der freiheitlichen Entwicklung wie er fich auf
allen Lebensgebieten namentlich in dieſem Jahrhundert geltend ge
macht hat auch auf kirchlichem Gebiete nachzuweiſen für welches
endlich die Verfaſſung vorliege die auf dem Grunde baſire daß
die Gemeinde berufen ſei an der Verwaltung in Pflege des kirch
lichen Lebens möglichſt Antheil zu nehmen Jndem hiernach die Stel
lung characteriſirt wurde welche die einzelnen Parteien der Kirche
die orthodoxe die Mittelpartei und der Proteſtantenverein zu dieſer
neuen Verfaſſung einnehmen kam der Herr Redner beſonders noch
auf die Schwierigkeiten zu ſprechen welche ſich bei Einführung der
neuen kirchlichen Organiſation namentlich in Bezug auf die ma
teriellen Mittel für die Kirche entgegenſtellen ſofern der Kirche durch

W

ſeien wie dies in eirzelnen Fällen der hieſigen Parochieen nachge
wieſen wurde Von dem größten Jntereſſe für die Bürgerſchaft ſei
es daher Wege und Mittel zu finden dem Uebelſtande abzuhelfen
und der Kirche die Exiſtenz zu ermöglichen wofür in dem betr Ge
ſetze zwar die nöthigen Beſtimmungen gegeben welche aber nament
lich für größere Stadtgemeinden mit mehreren Parochieen ſchwer
durchführbar ſeien So könne es doch unmöglich geſchehen daß die
nöthigen Geldmittel durch beſondere Umlagen für jede Parochie filr
ſich ausgeſchrieben würden ſo daß dann einzelne Gemeinden durch
ein vorhandenes Kirchenvermögen begünſtigt weniger aufzubringen
hätten els andere Auch werde der fortwährende Wohnungswechſel
das Umziehen der Bewohner aus einer Parochie in die andere eine
ordnungsmäßige Cataſtrirung der Parochianen kaum möglich machen
Vielleicht werde es ſich empfehlen nach dem Vorgange Berlins auch
hier die ganze Stadtgemeinde gleichmäßig zu beſteuern und die ſo
zu gewinnenden Mittel je nach Bedürfniß an die einzelnen Parochieen
zu vertheilen Zu groß werde die Steuerlaſt nicht werden da einer
ſeits aus Staatsmitteln beſtimmte Zuſchüfſe in Ausſicht ſtehen andrer
ſeits müſſe in unſerer Zeit aber auch die Erkenntniß immer mehr
Platz greifen daß es nothwendig fei den Werth der ideglen Güter
der Menſchheit auch auf mwaterieller Wage zu wägen

Der durch ſeine wiſſenſchaftlichen Forſchungsreiſen in Braſilien
wohlbekannte Burmeiſter ein früherer Hallenfer hatte bekannt
lich im vorigen Jahre eine Geſ llſchaftsreiſe nach jenem Lande ge
leitet und gedenkt eine zweite in dieſem Jahre zu veranſtalten Er
hat zwar die Zahl der Theilnehmer auf 8 feſtgeſetzt will ſie aber
ſchon bei 4 Theilnehmern am 17 Mai von Cöln aus antreten
Für die Dauer des Aufenthalis in Braſi ien ſind nach der Beſich
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ausdrückte die Mutter wieder einmal ihren Sohn ſehen könne
der ein guter Schauſpieler geworden ſein ſolle Der Erfolg
war bedeutend es kam zu einem Contrakt vorbehaltlich derGenehmigung des Königs man glaubte Emil Devrient erſetzt

Trotz Dawiſon s ebenſo dringendem als auffälligem Abrathen
nahm Sontag das Dresdener Engagement an und verließ im
Frühling 1859 nach ſchwerem Abſchied Schwerin wo er die

Jugendzeit künſtleriſcher friſcher Thätigkeit verlebt
atte

Noch wußte er nicht daß ihm in Dresden die herbſten Jahre
ſeiner ganzen Laufbahn erwarteten Schon daß der neue Con
trakt mit dem erſten April begann konnte von übler Vorbe
deutung erſcheinen Das erſte Stück ſogleich wurde ihm pein
voll er trat als Petruchio und die ältere ihm und ſeiner
Mutter ehedem ſehr nahe befreundete jetzt aber aus unerklärten
Gründen ganz erkaltete Maria Bayer als Catharina in der
Widerſpenſtigen Zähmung auf Sie hatte ſich beſonders
wie er durch Daviſon erfahren gegen ſein Dresdener Engage
u dem Jntendanten ausgeſprochen überhaupt läſterte ſie
g i

Jm Uebrigen konnte Sontag ſich nicht grade über Mangel
an Erfolgen beklagen nach Dresdener Sitte war er als
neuer Ankömmling mit guten Rollen überſchüttet und er lehnte
behutſam diejenigen ab in denen er mit zu ſtarken Erinne
rungen des Publikums an Emil Devrient zu kämpfen gehabt
ätte Sechs Wochen nach ihm trat Pauline Ulrich vom
annsveriſchen Theater die Tochter eines berliner königlichen
ammermuſikus ein um als Liebhaberin Marie Baher zu

erſetzen mit welcher er in der erſten Zeit faſt immer zu
ſammenſpielte Leider führte die Frühlin a nur wenig
Publikum ins Theater und wenn nach Ablauf der Ferien
und Urlaubdsertheilungen wenn gan e mit Dawiſons

eimkehr im Auguſt die eigentliche Saiſon wieder begann ſo
ontag neue Rivalen in ſeinem Rollenfach neben ſich

darunter Dawiſon den r Leſern wohlbekannten Dettmer
und den regelmäßig in Hresden gaſtirenden Emil Devrient
Bei dieſen ruhte mithin eine Reihe bedeutendſten Rollen
in ſicheren und Sontag mußte ſein Augenmerk auf
ganz neue

die neue Eivilſtandegefetzgebung faſt alle Exiſtenzmittel genommen
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Ende jetzt vermochte die Jntendanz die feſtgeſetzten zwei Mo

unſe dürch den Theater Agenten a

tigung der Stadt Rio Japeiro und deſſen Umgebung Reiſetouren j heute Vormittag wegen des durchdringenden Waſſers geräumt

t w

durch die gleichnamige P ovinz nach den großen Kaffe eDiſtricten Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers verlautet bis jetzt noch
und an den Para Syba ſowie durch die Provinz San Paulo und nichts Beſtimmtes Eine böswillige Anſtiftung ſoll nicht vorliegen
über die Serra de Eſtrella nach Petropolis und der Provinz Minas
Geraes in Ausſicht genommen Wie wir hören iſt die vorjährige
Reiſe zur großen Zufriedenheit der Betheiligten verlaufen weshalb
der Einladung des Herrn Burmeiſter zu einer zweiten Reiſe um
ſo mehr ein recht günſtiger Erfolg zu wünſchen iſt

Am geſtrigen Abend trat Hofſchauſpieler Carl Sontag aus
Hannover zum dritten Male als Privatgelehrter Dr Hagen in dem
bekannten Luſtſpiel Das Gefängniß von Roderich Benedix und
als Univerſifätsprofeſſor Dr Wingen in dem Originalluſtſpiel Ein
Knopf von Julius Roſen vor gefülltem Hauſe auf Der geſchätzte
Gaſt erraug ſich durch die vortreffliche Repräſentation beider Rollen
den Beifall der verſammelten Zuſchauer Eine eingehende Beſprechung
zu bringen behalten wir uns noch vor

Die Section des Leichnams des stud chem Kade hat
geſtern Nachmittag ſtattgefunden und das Reſultat ergeben daß der
junge Mann am Schlagfluß verſtorben iſt

Der Wahlverein der vereinigt liberalen Partei hält
morgen Abend 8 Uhr ſeine Sitzung im NeumarktSchießgraben ab
Jn derſelben werden die Provinziallandtagsverhandlungen zur Be
ſprechung kommen Jm Jntereſſe der Sache iſt ein zahlreicher
Beſuch ſehr erwünſcht

Jm Frauenverein für Armen und Krankenpflege
wird morgen Abend 6 Uhr in dem Saale der Volksſchule Herr
Prof Düm mler über Die Gegenreformation in Ober Oeſterreich
ſprechen

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind SOBarometer r 07 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 83,1

Thermometer 3,0 Der Himmel vbllig heiter
Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg und der Stern

warte bei Pola Celſins
31 Jan Trotz des ſchon hohen Barometerſtandes meldet Mittel

europa allgemeines Steigen des Luftdrucks und Sinken des Ther
mometers dabei der Himmel theils heiter theils bedeckt und dichter
Nebel Krakau meldet den höchſten Barometerſtand mit 780,3 Millim
Der Wind ſchwach meiſt Süd oder Südoſt die See ruhig Die
niedrigſten Temperaturen wurden gemeldet aus Bamberg 10 Bres
lau 10 Grad unter 0 Am Ocean herrſchte hohe Wärme Valentia
in Irland meldet 10 Grad und Regen Jm Kanal herrſchte ſchönes
Wetter bei leichtem Oſtwinde im Norden des adriatiſchen Meeres
regnete es in Peſt ſchneite es

gen
Provinzial Nachrichten

A Torgau 1 Febr Geſtern Abend um 11 Uhr ertönten die
Siurmglocken vermiſcht mit den Feuerſignalen des Militärs und der
Nachtwächter Aus dem Tumult heraus hörte man den Schreckens
ruf Das Schloß brennt Das Schloß Hartenfels in welchem
faſt das ganze 4 Thür Jnfanterie Reg Nr 72 einquartirt iſt
ſollte mit all den ungeheuren Vorräthen an Bekleidungsgegenftän
den für genanntes Regiment und das Brandenburgiſche Ptonier Ba
taillon Nr 3 ein Raub der Flammen werden Das war die erſte
Kunde die den in den entlegenen Straßen wohnenden und aus dem
erſten Schlafe erwachenden Perſonen zu Theil wurde Glücklicher
weiſe beſtätigte ſich die im erſten Schreck übertriebene Schreckens
nachricht in dem angedeuteten Umfange nicht Aus dem mit Schie
fer gedeckten Dache des ſogenannten Flaſchenthurmes dicht an der
Garniſonbäckerei ſtieg eine Feuerſäule in die klare Winterluft em
por und beleuchtete ſchauerlich ſchön die weite Ebene jenſeit der dicht
vorüberfließenden Elbe Da nur ganz ſchwacher Luftzug herrſchte
gelang es unter umſichtiger Leitung eines Ofſiziers den Bemühun
gen der aufgebotenen Mannſchaften vom Militär das Feuer auf
ſeinen Heerd zu beſchränken Bei nur einigermaßen heftigem Winde
konnte leicht der ganze Flügel nach der Stadt zu bis zum Militär
Arxreſt Local ein Raub der Flammen werden Beſonders war die
unmittelbar an den Flaſchenthurm angrenzende alterthümliche ſchöne
Garniſonki che gefäh det da herabfallende Funken das dicke Stroh
dach des am Fuße der Kirche erbauten Eiskellers für das Militär
Lazareth entzündet hatten Schon loderten auch hier die Flammen
hoch auf und zerplatzten in Folge deſſen mehrere Fenſterſcheiben der
Kirche um ſich dann Eingang in das Jnnere terſelben arzubah
nen da erſchien rechtzeitig eine Spritze und ſandte ſeine Waſſer
ſtrahlen ſo erfolgreich auf das brennende Dach d s Eiskellers das
die Flamme bald eoloſch und nur noch längere Zeit ein dicker Rauch
aufſtieg Jnzwiſchen hatte man durch Spritzen aus den Fenſtern
des wit dem Flaſchenthurme in Verbindung ſtehenden nwördlichen
Schloßflügels gleichfalls das Feuer ſoweit gedämpft daß nur die
obere Hälſte des Daches abbrannte Obgleich die in den eine Etage
tiefer gelegenen Räumen untergebrachte Kammer des Bandenb

S Weißenfels 31 Januar Der Taubſtummenlehrer Köbrich
iſt c Jnſpector der hieſigen Taubſtummen Anſtalt an Stelle des
verſtorbenen Hill ernannt und am Sonnabend in ſein neues Amt
eingeführt worden

S Aus dem Unſtrutthale 31 Januar Es iſt ein eigen
thümliches Zuſammentreffen Silz der entflohene Caſſirer der
Görlitzer Bahn iſt am Sonntag in Begleitung eines Criminal

Vorſchuß Vereins zu Wiehe am Montag in Wiehe eingetroffen
Selbſtverſtändlich iſt letztgenannte Stadt durch Kr Ankunft wiederum
in Aufregung verſetzt Obgleich faſt alle nähere Nachrichten über
die in Halle erfolgte Verhaftung und der demnächſtige Transport
des p Kretſchmar nach hier geheim gehalten worden war ſo hatte
ich doch auf die leiſeſte Kunde daß ein Wagen am Abend zu ſeiner
bholung nach n zu abgegangen ſei eine ziemliche Anzahl

der Einwohner zu ſeinem Empfange ſchleunigſt verſammelt Von
der Polizei war aber die Vorkehrung getroffen den arretirten Flücht
ling ſchnellſtens aus dem Wagen auf Nummer Sicher zu bringen
und ſo hielt ſich das Publikum denn auch entſprechend ruhig it
Spannung ſieht man nun dem Reſultate der Unterſuchung entgegen
und hofft daß ein baldiges Strafurtheil für ihn und ſeine Complicen
trotz ſeiner freiwilligen Rückkehr nicht gelind ausfallen wird

Die erſte Sitzungsperiode des Schwurgerichts zu Naumburg
beginnt am 21 Februar

Dem Forftmeiſter v Krogh jetzt Oberförſter des Reviers
Lützel Bilftein im Regierungsbezirk Arnsberg iſt die Forſtmeiſter
ſtelle Merſeburg Annaburg verliehen

Der Bürgermeiſter von Wittenberg Dr Schild hatte ſich
mit dem Stadtverordnetenvorſteher nach Berlin begeben um Sr
Excellenz dem Herrn Cultusminiſter Dr Falk das ihm von Ma
giſtrat und Stadtoerordneten verliehene Ehrenbürgerrecht anzubieten
Nach einem am Montag nach Wittenberg gelangten Telegramm der
ſtädtiſchen Vertreter hat Sr Excellenz tief gerührt das Ehrenbürger
recht der Stadt Wittenberg angenommen

2 T

Vermiſchtes
Der Einfluß des Kimas und des Wetters au

leben ift weit größer als es Viele wiſſen und glaubeff Es ſind
darüber intereſſante Beobachtungen gemacht worden Jn Afrika
wenn die Regenzeit vorüber iſt ergreift die Reiſenden oft eine un
erklärliche Melancholie und ein ſolches Heimweh daß dieſe Empfin
dungen nur mit Mühe auf die Dauer ertragen werden können
Einen gleichen Einfluß üht das Klima von Kamtſchatka auf Rei
ſende aus welche anfangs entzückt ſind über die geſunde Luft die
angenehme Gegend und bald darauf in ihrem Gemüth ſo be
drückt fühlen daß nur ſchnelle Abreiſe ſiez vom Selbſtmord abhalten
kann Kittlitz ſagt daß Admiral Kruſenſtern ein tapferer Soldat
beim Anblick der Kamtſchatka Birke bitterlich geweint haben ſoll
während Admiral Price nachdem er ſeine Truppen zum Angri
auf PeterPau owsk gelandet hatte ſich eine Kugel durch den Kop
ſchoß Charles Dickens wurde von gleichen Empfindungen heim
geſucht als er auf Jsle of Wight wohnte Die Erklärung ift daß
ein Uebermaß von Sauerſtoff in der Luſt die Lebensgeiſter zu ſtark
anregt und ſpäter Verſtimmung zu Folge hat

Der Raubmörder Dittmar deſſen Selbſtmord in Eilenburg
wir bereits meldeten wur am Sonnabend Nachmittag von Leipzig
nach Tancha gegangen und ſchloß ſich im dortigen Gaſthofe zwei
eilenburger Fuhrleuten an mit denen er nach Eilenburg fuhr Jm
dortigen Gaſthofe zum Rautenkranze kehrte er ein Da Dittmar
viel Geld ſehen ließ und freigebig tractirte ſo erregte er Verdacht
Ex beſchloß als er dies merkte zu entfliehen und um gegen die

Möglichkeit eines Nachtquartiers geſchützt zu ſein ſtahl er ſeinem
Begleiter eine Pferdedecke Hierbei ertappt und verhaftet gab er

ie Nerven

nicht gehörigen Kaſſe ſich r zu haben Auf dem Gange
zum Gefängniß wie zu ſeiner erſten Vernehmung verſuchte er zwei
mal vergebens zu entſpringen Während des ganzen Sonntags
wußte in Eilenburg Niemand welchen ſchweren Verbrecher die dor
tige Polizei in Händen habe da über die Perſon des Mörders von
Leipzig aus nichts gemeldet worden war Am Montag Morgen
wurde Dittmar an der Thürklinke erhängt gefunden Erſt gegen
Mittag gelangte man zur Gewißheit daß der Selbſtmörder der von
Leipzig aus verfolgte Ranbmörder Dittmar ſei Es wurde tele
graphiſche Nachricht nach Leipzig gegeben und es trafen in Eilen
burg leipziger Polizeibeamte ein welche die nöthigen Erhebungen
vornahmen Der Leichnam verbüeb in Eilenburg und wird wahr
ſcheinlich an die Anatomie in Halle zur Ablieferung gelangen

Mund einen großen Brand iſt das Etabliſſement der Whee er
und Wilſon Nähmagſchinenfabriksgeſellſchaft in Bridgefoort zwiſchen
New Hork und Boſton vollſtändig zerſtört worden Das Flammen
meer nahm eine ſolche Ausdehnung an daß daſſelbe in einer Ent
fernung von 27 Kilometer geſehen werden konnte Eine Mauer
ſtürzte ein und begrub mehrere Zuſchauer von denen 7 todt hervor
gezogen wurden Der Schaden wird auf mehr als eine Million
Dollars geſchätzt Der Fabrikbetrieb wird keine Störung erleiden
oa die Geſellſchaft in der Nähe noch zwei andere Fabrikgebäude

PionirBat ziemlich verſchont geblieben war wurde dieſelbe doch b

GFGJ 7auch hier wurden ſeine beſcheidenſten und wohlbegründetſten

Abſichten durchkreuzt beſonders durch Emil Devrient und
Dawiſon Da Sontag trotz aller h den angebornen Widerwillen gegen alles Antichambriren nicht über
winden konnte ſo überließ er ſeinen Feinden ein ſehr wichtiges
Terrain verlor die Fühlung mit der Jntendanz und fiel
ſchließlich bei dieſer in Ungnade Jetzt begannen die Chikanen
an einem ſonnenklaren Paragraphen über den jährlich zu er
theilenden Urlaub im Contract wurde gewiſſenlos gedeutelt

s kam zu unangenehmen Disciplinargeſchichten und Kämpfen
um Rollen Wir müſſen es dem Erzähler verzeihen wenn
er uns bei dieſer Gelegenheit den Charakter Emil Devrients
ſchonungslos aufdeckt

Der Dresdener Contract ging mit dem 1 April 1862 zu

nate Urlaub nicht mehr zu verweigern und Sontag wurde
ſchon am 1 Februar frei Seiner Mutter zu Liebe die ſich
nicht gern von ihm trennen mochte behielt er zunächſt ſeinen
Wohnſitz in Dresden und gaſtirte von hier aus wie ſich ihm
erade die Gelegenheit bot Angenehme Tage verlebte er in

beſitzt

Kunſt die Agenturen ein Der frühere Verſuch eines Engage
ments in Hannover unter dem ſehr draſtiſch geſchilderten Di

rector Perglas war fehlgeſchlagen ſo daß Sontag in der That
den 12 September 1862 als den Tag bezeichnen konnte an
du er eigentlich zum erſten Male nach Hannorer ge
ommen

Das freundliche Wetter der bei der Abreiſe des Königs
glänzend belebte Bahnhof das muntere Treiben die gelungenen
Opernaufführungen welche er zunächſt in dem großen Schau
ſpielhauſe ſah alles das ließ dem Ankömmling Hannover höchſt
ſympathiſch erſcheinen Dazu der reiche Beifall welcher ſeinem
erſten Auftreten in kleinen Stücken ſofort geſpendet wurde
wenngleich ihn auch an dieſem großen Theater das Getriebe
kleiner Lügen auffallen mußte Sein zweites Auftreten als
Poſa hatte anſtändigen ſein drittes und viertes in Bürger
lich und romantiſch und das letzte Mittel außerordentlichen
Erfolg ſo daß die Engagementsverhandlungen begannen Erſt
nachdem ihm ſeine Mutter zugeredet und die gewöhnlichen An
erbietungen an ſeiner bockledernen Seele abgeprallt waren

euſtrelitz höchſt komiſche Scenen mit dem Director des
Bautzener Stadttheaters einem Herrn Kunzendorff dem
früheren re ſeines Vorgängers Dieſer wollte gern
ein Schillerſches Stück mit Sontag zur Aufführung bringen
hatte aber nichts als Den Parafitten Eine der an

trat er für das Fach des erſten Helden im Trauerſpiel und
das des erſten Liebhabers und Bonvivants im Luſtſpiel zu
nächſt auf ein Jahr ein Als Advocat Weiß in Dir wie mir
es war die zweite Rolle, welche er nach Baſſanio als enga

ger Bühnenmitglied ſpielte hatte er die Ehre von König
V beklatſcht zu werdenziehendſten Parthien aus dieſem Wanderleben iſt die Berüh ren dlieb bis e lehten r welcher ihm als Claqueur

rung mit der Herzogin Marie von Sachſen einer trefflichen
Dame welche ſich als h Dichterin hervorgethan
Er lernte ſie bei einem Gaſtſpiel in Teplitz kennen

gabe alle Ehre

Entſcheidend ſollte ein Gaſtſpiel in Hannover werden wo
er am 12 September 1862 eintraf
22 hatte ſich durch die falſche Nachricht von dem Ab immer mehr von dem

jange Liebe s veranlaßt im Auguſt 1862 zu einem Gaſtſpiel ihn im Grunde Neigung und Natu
Hannover gemeldet das die Lücke ausfüllen könne war aber Organ beſtimmten ihn jedoch mehr für das

Sleglich beantwortet worden Zwei
erfüllt eine d
ete der dramgz nehmen auch auf dem

Die freundlichſten Beziehungen geſtalteten ſich für Sontagtt e mit dem ironiſch angelegten Grafen Platen ſtand er vortreff
Charakteriſtik macht ſeinem Herzen und ſeiner Beobachtungs li und ähnlich wie in Schwerin e er trauliche Familien

kreiſe indeß das Diner welches er im Britiſh Hotel mit eiver
ſehr ausgewählten c chaft einzunehmen pflegte ihn mit
den bedeutendſten Perſönlichkeiten wie Windthorſt in Berüh
rung brachte Das ein orths beſtimmte ihn 42

rauerſpiel abzuwenden auf welches
n Talent unduſtſpiel Zu der

ge darauf wurde ſein Umwandlung des R irs wohl vigr Dimenſtonen des ohl auch die großen
ſchen welche eine gleich wirkſame

in Hannover beitragenung de degengenhttee

Commiſſars in Berlin und Kretſchmar der entwichene Caſſirer des

ſich als den Kellner Ernſt Pfütze aus und bekannte an einer ihm

S Neunaugen Nicht nur die kieler Sprotten ſondern a ä
Neunaugen werden in dieſer Saiſon ſehr rax ſein denn hier
eingelaufenen Nachrichten iſt die nun beendete ſkirwiether 9
z uchexe ſehr wenig ergiebig geweſen auch ſind die ſonſt
rühmten ſtirwiether Neunaugen mit Ausnahme der im 3
fangenen in dieſem Jahre klein und mager Die Preiſe ſind der
Qualtät entſprechend niedrig 5 bis 6 Mark pro Schock

S Geb Alter Zwei in Adorf lebende Wittwen
und Siebel Zwillingsſchweſtern feierten vor einigen Tagen ihren84 Geburtstag a ein äußerſt ſeltenes Vorkommniß

Die berliner jüdiſche Gemeinde zählt nach den neueſten An
gaben 6700 ſteuerzahlende Mitglieder
Synagogengemeinde angehörigen jüdiſchen Familienväter beläuſt
ſtch auf 15000 die jüdiſche Bevölkerung übe

Verhängnißvoller Jrrthum Ein
garniſonirenden Jägerbataillons litt ſeit länger

ie Geſammtzahl der der

auf ca 50000
tun des in Görliz

er Zat an einem t
tigen Halscatarrh und und erhielt den Rath das Uebel mit einer
Löſung von Kali zu heilen Jn einer Droguenhandlung wollte er
ſich dieſes Heilmittel kaufen und erhielt ſtatt chlorſauren chromſauxes
Kali Von der Löſung trank er eine nicht unbedeutende Quantität
und ſtarb in Folge deſſen
T Ein zäher Todescandidat Graf Mieczislan Potocki der ſeit

vielen Jahren den Schrecken vieler deutſchen engliſchen und
ſiſchen Lebens und Leibrentenverſicherungen bildete iſt jetzt ge
Er wußte alle ſeine Geſellſchaften auf die u gk und für ihn
lohnendſte Weiſe zu foppen indem ſie ſich verpflichteten gegen eine
beſtimmte eingezablte Summe ihm bis an in Lebensende eine
hohe jährliche Leibrente zu gewähren Es erſreute ſich nun einer
langen Lebensdauer bezog jähriich auf dieſe Weiſe eine Million
Thaler an Revenuen und dreett als er ſchließlich ſtarb ein
größeres Vermögen als er urſprünglich beſaß

Standesehre Ein Fremder beſuchte dieſer Tage die bekannte
Kranzlerſche Conditorei in Berlin und rief dem bedienenden Gehilfen
zu Kellner einen Abſynth nachdem ex lange genug gewartet
hatte wandte er ſich noch einmal an den Gehilfen mit der a
Kellner wo blelbt mein Abſynth Nach abermals langer Pauſe

wurde ihm endlich das Gewünſchte vorgeſetztà und er erkundigte
ſich nach dem Grunde der Verzögerung Wir ſind hier keine
Kellner antwortete der betreffende dienende Geiſt und brauchen
auf ſolche Beſtellungen nicht zu hören Der Fremde wandte ſich
an den an der Kaſſe ſitzenden Vertreter des Wirthes und erzählte
demſelben den Vorfall erhielt aber auch von dieſem den Beſcheid der
Tun habe ganz Recht gehabt Auf die Frage wie man denn
den Dienern zuzurufen habe erfolgte die Antwort Mit Herr
wir ſind hier nur Herren

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Verzeichniß

der in Halle im Januar 1876 gezahlten Durchſchnitts
Marktpreiſe

e M Pf M VWeizen pro Ctr 9 60 An pro Pfd 19Roggen S 8 67 Linſen 30Gerfte S 9 64 Erbſen S 23Hafer 8 87 Butter 119u S 5 69 Rindfleiſch a d Keule 655Stroh S 4 24 do acwdbnget 60
Kartoffeln 2 97 Kalbfleiſch S 2Eier pro Schodk a Snmeſge 2 650

chweinefleiſch 60
BVerlin 31 Jan Nach Ermittelungen des königlichen Poliei

Präſidiums Weizen 100 Kilogr 21 M 20 Pf bis2l1 M 60 Pf
Roggen 15 M 80 Pf bis 16 M 10 Pf Gr Gerſte 16 M
20 Pf bis 17 M 90 Pf Hafer 17 M 80 Pf bis 18 M 30 Pf

Heu l Ctr 7 M 50 Pf bis 9 M 20 Pf r Schock
M Pf bis M Pf Erbſen pr 5 Liter Mbis M Pf Linſen pr 5 Liter M Pf bis MPf Bohnen pr 5 Liter M Pf bis Pfi be Liter M 20 Pf bis M 25 Pf Rindfleiſch pr Pfund 1 M Pf bis 1 M 20 Pf Schwei

ne fleiſch 1 M 20 Pf bis 1 M 49 Pf HammelfetſéM Pf bis 1 M 30 Pf Kalbfleiſch M 90 Wirt
1 M 40 Pf Butter 2 W P bis 3 M Pf Eierpro Mandel 4 M 20 Pf bis 4 M 80 Pf

Magdeburg 1 Februar Weizen 170 200 Mk Roggen
165 175 M Gerſte 160 220 M Hafer 170 180 Ma
1000 Kilo Kartoffelſpiritus Locowaare weſentlich höher
Termine feſt aber getchäftslos Loco ohne Faß 44 ab Bahn45 Februar und Februar März 45,5 M nom März April
47 April Mai 48,8 Mai Junt 49,3 M pr 10,000
Ct mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pro 100 Lit Rübenritns geſchäftslos die Angebote fehlen Loco

èÖ

WWaſſerſtand der Saale
Schleuſe oderhalb Halle

ſtatteten wie die der ſchweriner Bühne Allmählich minderte
ſich bei ihm die außerordentliche Angſt welche der künſtleriſche
Dualismus ſeines Weſens faſt bei jeder Aufführung mit ſich
brachte und im zweiten Jahre ſpielte er freier lebte er noch
angenehmer Willkommen war ihm daß die Regie fade Luſt
ſpiele fernhielt Trotzdem ließ er bei allem Gelingen ſeiner
Rollen nicht von dem Vorurtheil ab daß man früher beſſer
geſpielt und ſelbſt Emil Bürde der übrigens die Veröffentlichung
ſeiner Aufzeichnungen billigte vermochte es ihm nicht auszu
reden Dies hinderte Sontag jedoch nicht die Bedeutung
ſeiner Kunſtgenoſſen offen anzuerkennen und ſeine Charac

ſtellung von Marie Seebach und der Frau von Bärndorff
geradezu lehrreich Von einer merkwürdigen Vorurtheils
loſigkeit und pſhchologiſchen Eindringlichkeit zeigt ſeine Wür
digung Earl Devrients gegenüber ſeinem Bruder Emil wenn
gleich er dieſes letzteren Mache an verſchiedenen Stellen ſeines
Buches etwas zu ſtark zu geißeln ſcheint ohne jedoch den An
ſtand ebenſowenig hier wie ſonſt im perſönlichen Verkehr zu
verletzen Er führt ſeinen Bericht über Carl Devrient bis zu
deſſen letztem Benefiz als Tell die damals gerade ein
treffende Nachricht von dem Brande des ſchönen von Semper
erbauten Dresdner Hoftheaters 19 Sept 1869 giebt Ver
anlaſſung zu ſehr beherzigenswerthen Auslaſſungen über Theater
bauten bei welchen er die Herbeiziehung dramatiſcher ſtlerdringend und mit vollem Rechte wanſcht d

tag durch eine characteriſtiſche Schilderung der beiden
Devrient von denen Karl kurz noch Emil ſtarbhatten in erſter Linie die Künſtler begraben n ab

ſeligen Kreiſen

an

Am 1 Febr Abends Unterhau pt 1,861 Meter
Am 2 Febr früh Unterhaupt 186Schleuſe bei Trotha
Am 1 Febr Abends am neuen Unterhaupt 220 Meter

Am 2 r Morgens 216

teriſtiken derſelben ſind ſehr werthvoll die Nebeneinander

Die friſche Darſtellung des Bühnenlebens unterbricht Son

anze Stadt Hannover vertreten nach ihren verſchiedenen ge

h
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Kopf Fuchs Rausch
Wagenfabrik Halle a

Grösstes Lager
eleganter Equipagen jeder Gattung

e

e jje nach Ausſtattunge e

Landauer
nebenſtehender Facon 3 und 5fenſtrig von 550 Thlr an

Müller s Bellevue
Donnerstag den 3 Februar

Grosser
Polks Maskenball

ül väwulttichen festtich decorirten Sälen und Räumen

d Unnunterbrochen Concert und Ballmusik
von 2 Muſikchören

Der Zutritt zu den Loealitäten iſt nur im Masken Coſt um
oder Ballanzug geſtattet und bleibt es Jedermann unbe nommen

demaskiren oder nicht

Punkt 7 Uhr Eröffnung ſämmtlicher Feſträume
Um 10 Uhr Beginn der

Grosson Fest Polonaise
Nach derſelbenJ V Große lleberraſchungs Anfführnng

v bei welcher die ſchönſten zwei Damenmasken im günſtigſten Falle eine

S Prämie mit einem Antheil von 2000 Mark erhalten
Den Anordnungen der Feſtordner iſt unbedingt Folge zu leiſten und iſt das Tragen wirklicher

Waffen nicht geſtattet 9Billets für Herren à Stück 1 M 50 Pf für Damen à Stück 1 M ſind zu baben in den Cigarren
er ges der Herren C F G Kitzing Schmeerſtraße 43 4 W Schulze gr Ulrichsſtraße 31 beim Kaufmann

rn G Rühlemann Königsplatz 7 und Abends an der Kaſſe
NB Masken Domiuss e ſind am FeſtAbend in der Garderobe in reicher Auswahl zu haben

i Jeder Marlequin hat ſich auf Wunſch der Feſtordner an der
Kaſſe ſofort zu demaskiren C Ermes

Malle a den 31 Januar 1876
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B P
Unm fernere Jrrthümer zu vermeiden theilen wir unſeren

werthen Geſchäftsfreunden hierdurch mit daß die hieſige
3 rma Richter Ludwig nicht identiſch mit unſerer

a iſt und daß unſer Aſſoeié Alfred Richter nach
wie vor die Verkänfe ſelbſt vermittelt

SGSchaeper Dankworth Richter VJasen aller ärössen
7 Ihiermaskeni F Windmüller s 9 eh rahtmaskene v p p 8 v P d 1 Vor H Vollbärte

i Waeser Bler u Wein suppen a Hngländer Bärte
g erecen nnten eine billige und ſehr nahrhafte Suppe Schnurrbärte

t ren vei 19 C0 Hale ge evopeſee eng x
Herrn Ferd Rumme o Halle a/S Leipzigerfiraße Finnschmuc

h e e Carnevalsmützenh d Decoration für Masichard Schmidt in Äpoldo kenbälle
Teſſaro in Eisleben 42 gr Ulrichſtr A2

i à 2 ma C V BRitterI elicatessen Euptehluns II
e Friſche Holsteiner Austern

friſchen Brfurter Blumenkohl
und die ſo beliebte ulienne

zur Vereitung von Suppen vorzüglich bei
R Stor Leipzigerſtr 103 100

S

e

J D NMilh Körner
en

S Fabrik fur Gold u Silberwaaren

großer Berlin 13 woe Före gungAls Vatheu Geſchenke
empfehle ſehr billig g in

5 Bsslöffel Kinderlöffel Beeher Schreibzeng S
Etuis mit Hesser Gabel u Löffel a ſei

Alles von Silber c3 ne

Dienstag d 8 Februar Abends 7 Uhr d
Concert o Vrl Martha Remmert

im Saale der Volksschule heiliunter gefälliger Mitwirkung der Frau Fr Voretzseh Be
Nummerirte Plätze à 2 Mark 50 Pf unnummerirte Vlätze à 2 Mark ge

bei I Niemeyer gr Steinstr 66 S S e
Schmeerſtr 30 Schmeerſtr 30 diren1 Treppe Café National 1 Treppe en

Donnerstag den 83 Februar grosser Carmnevals Abend jetzt
Für Unterhaltung eonlante Bedienung und ein Glas ff Acrtienbier dort
iſt beſtens geſorgt Jeder Beſucher erhält gratis eine Kappe Gleich den e
zeitig empfehle Pökelknochen Meerrettig Klöſe u Sauerkohl e

et ni
ilMünchener Brauhaus

Donnerstag ch f t159 ungden 3 Februar S lachte eſt J M Schmödt gab e
3 dPr Kohl s Restaurant Königsſtraße 5 u

Heute Donnerstag Abend Pökelkuochen mit Meerrettig u Sauer gema
kohl Neue Sendung echt Wairiſch Erlanger ff Cracauer II146 ken

h aſteFerd Schade s Restaurant n
Kaſerne Eingang gr Sandberg am 1Donnerstag Kartoffelpuffer Freitag Pökelknochen täglich Ham ment

burger Sülze ſowie täglich Stammfrühſtück Friſche Sendung Rie Tie
becker BRier ſt prämirt Kalte u warme Speiſen zu ſeder Zeit Der

Bauers Braueref
frivar vene Großes Schlachtefeſt digerte Ware Ware

F C Müller
Ornithol CentralVerein f Sachſen u Thüringen

Verſammlung Donnerstag den 3 Febr Abends 8 Uhr im Goldenen
Ringe 1 Vortrag des Vereinsvorſitzenden Bergfink und Seidenſchwanz
2 Aufnahme neuer Mitglieder Der Vorſtand

önglanblich StadtTheater
Donnerstag den 3 Februar 1876

aber doch wahr Mit aufgehobenem Abonnement

1 Leſaucheux Taſchen Revolver Fünftes Gaſtſpiel des königl
7w/m feonlerfrei 6ſchüſſigich v r Dlelie Hofſſchauſpielers Herrnengli au mit doppelter Be d Da arl Sontagwegung und SHiche gprrre
für nur ark S50 dazu paſſende Die Harfenſchule
Patronen I 60 Schauſpiel in 3 Acten von Brachvogel
Gegen Nachnahme zu beziehen von

Carl Mainer NMünchen
Winden machergaſſe 6 1133

nan

Veaumarchais Hr Carl Sontag
Opernpreiſe

Der Veilchenfreſſer
das Moſer ſche Luſtſpiel wird verlangt

Träh Maschinen
V die beſten bewährteſten Syſteme

empfiehlt unter mehrjhr Garantie

ZDZDRestaurant Rejall
Aug Baumgart an der Sophienſtraße I GrMechaniker gr Ulrichsſtraße 10 eute Donnerstag W

Pökelknochen
a MBier E futar öbel8 Ich fabricire 5 H BeHisen u Gussstanlselle rer GHanſen s Reſtaurant

zinkt und unverzinkt für Berg Gitüebichensteinm
d v Seil Sonnabend Sohlagchtofest lumpahnen ransmissionen F z I liefertFähren etc Kabelseſle e vieAn der Heimath iſt es ſchönEine Hallenſerin 4

S

Anfrage

RHanfseile getheert und unge
theert zu allen Zwecken

Elevatorgurten von REisen
draht pur Briquett Fabrikstion

Maschinen Hanf Wichsel 258 von aPutzheede eto Schmeckt vie Forelle auf Meſgs PSplissungen der Drahtseilo I Reor oder SéVres Porzellan er P
am Ort oder hier H 5204 I beſſer u A w g E KUnus pro multisF V Volek Halle a/s

Familien Nachricht
Radfelgem e Dergen gegen 5 Upt verſchnach hartem Kampfe unſer innigſt ger

Einen großen Poſten ſehr ſchöner gro liebies Gretchen was wir tief betrübt
ßer buchener RNadſelgen verkauft ab Freunden und Bekannten mit der Bitte
Roßla zu ſehr billigen Preiſen der um ſtille Theilnahme hiermit anzeigen

Fr Stümptel und Frau

S Grüne Pomeranzen friſche Ang Snas großer ſchneeweißer Blumenkohl S Visitkarten
S S à Siaude 50 Pf in Körben von 20 30 reellvon 121 an
S Stück billiger Brunnenkreſſe zrü S en en

nen Kopfſalat Radieschen Tel S es g8tower Rübchen Gebirgsprei S
ſelsbeeren Magdeburg Sauer S
Fohl ſilbergrauen ruſſiſchen Caviar Bartfüsserstr 6

o Od fetten Rheinlachs Rieſen S m MalerS neungaugen Vratheringe Sar 287 S m tunded geräucherten und marinirten Aal S 2 S 100
Bücklinge Sprotten alles in beſten Z e

S Qualitäten S z9 sO Her Vachf reJ zigerſtraße 106 S M VUngefroren
eitenbach bei Roßla am Harz iu7 nebſt Famſlten

welche der erewärige rn et Du ad ne z
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